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politische Verdienste erwerben. Dıiese Verdienste könnten tische Freiheıit darstellen den Rücken stärken, ohne die

größer ausfallen, Je mehr die Demokratie als echts- notwendiıge Lebenssicherung der Kirche iın den kommunıi-
staatlichkeit 1imM VWesten unterbewertet und Je mehr VOTL stischen Staaten vernachlässıgen müuüssen, und manches

Entwicklungsland könnte auf dem mühsamen Weg VO  3allem 1m westeuropäıschen Ausland der Kommunısmus
als Ideologie anderen Ideologien angesehen un: seiın der politischen Unabhängigkeit mehr innerer Freiheıit
freiheitstötender und ınhumaner Grundcharakter über- daran ine Stütze finden. Gerade angesichts gegenwärtiger
spielt wiırd. Dıiıe organge ın Portugal und die Jüngsten Interdependenz VOon Pastoralpolitik, Sozialverkündigung
Wahlergebnisse in Italıen sınd ıne deutliche Warnung und un: Friedens- und Freiheitssicherung ware eine Enzyklika

über Rechtsstaat und Demokratie überfällig. Seeberzeigen welche Verantwortung dem apst in der iıdeologi-
schen Auseinandersetzung natıonal und international
gegenwärtig zukommt. Es würde damıt den westlichen Der morstehende Artıikel geht ın seinNer Substanz auf einen Vor-
freiheitlichen Gesellschaften 1n ıhren wirklich humanen LTAg ber „Papsttum und Weltpolitik“ Junı 71975 ın der
Errungenschaften wI1e S1e Rechtsstaatlichkeit un! poli- Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiburg zurück.

organge

Gruppen angehören, deren Zahl sıchDas Charismatikertreffen in Rom innerhalb des etzten Jahres verdrei-
tacht hat (vgl Intormations Catholıi-

Vom bıs Maı traten sıch mehr geistlıche Leiter der Zusammenkunft
QqUCS, 75) Nach wI1e VOL 1St

als katholische „Pfingstler“ Kardınal Joseph Leo Suenens, der den schwıier1g, eın Gesamtbild VO  3 dieser
Rahmen des Heiligen Jahres 1in Rom Charısmatikern schon seit Jlängerer eıit Bewegung gewıinnen. Charakteri-
In der für diıe Jugendlichen Rompilger Interesseentgegenbringt, Bischof Joseph stisch für s1e 1St jedenfalls, daß ıhre
dieses Jahres be1 den Calixtus-Kata- McKiınney (Grand Rapıds, Mich.), der

1ın den USA für die Kontakte zwischen Mitglieder ıne unmıittelbare Geist-
komben der Vıa Appıa errichteten erfahrung für sıch beanspruchen, die
Zeltstadt der Kongre{fß der d1arisj Bischofskonferenz und Pfingstbewe- zugleich dıe Initiationserfahrung für
matıschen Erneuerungsbewegung sSung zuständig ISt, und Erzbischof dıe Aufnahme in die entsprechenden
dem Thema „Erneuerung und Versöh- James ayes VO  _ Halıfax, Kanada. 1St („Geisttaufe“). Diese Er-
nung”. Die Teilnehmer kamen Aaus etwa
60 verschiedenen Ländern, wobeı dıe fahrung dokumentiert sıch ın den

Gruppen VOL allem iın der „Wıeder-
größten Kontingente die USA mit Pfingstlicher Enthusiasmus entdeckung“ der Charısmen der Zun-
mehr als 4000 und erstaunlıcher- St eter genrede UunN der Heilungen, dıe reilıch
welise bereits zweıter Stelle 1Ur die Höhepunkte eiınes Gruppen-
Frankreich mıiıt mehr als 1000 Pilgern lebens sınd, das insbesondere durch dieNoch nıe hat bisher einen Kongreßstellten. Relatıv stark Südame- dieser Gruppe in großem internatıo0- tast schwärmerische Frömmigkeıit eiıner
rikaner und Kanadıer vertreten, auch nalem Rahmen gegeben. Während — Gebetspraxıis gepragt ISt; die sowohl
dıe Bundesrepublik und Italien stellten tionale Zusammenkünfte 1ın den USA, Spontaneıtät wıe die Bındung tra-
ansehnliche Gruppen So gut w1e ga dıe ewegung Hause 1sSt und ditionelle Formen pflegt. Im Unter-
nıcht aber Afrıka und Asıen ıhre weıteste Verbreitung gefunden schied den evangelıschen Pfingstlern
prasent. Bıschöfe (darunter die Erz- hat, bereits wesentlıch höhere Teilneh- des voriıgen Jahrhunderts, dıe sıch VO|  3

ischöfe VO  - Boston, Washington und der methodististischen Kirche abgespal-merzahlen erreichten (vgl August
Cıincınnatıi) hatten die Schirmherrschaft 1973 2387 ft.), yab international bıs- ten haben, sind die Anhänger der ka-
übernommen, 13 nahmen teil. Die Lei- her NUur eın Treffen VO  3 120 Leıitern tholischen ewegung für charısmatische
tung des Kongresses Jag bei einem charısmatischer Gruppen 1n Grotta- Erneuerung diese Bezeichnung Z71e-
Laıen, dem Ameri:kaner Ralph Martın, errata bei Rom 1im Oktober 1973 (vgl hen sS1e selbst dem Terminus „Pfingst-
einem der „Väter“ der katholischen bewegung“ VOTLT ın der Regel durch-O’Connor, Spontaner Glaube.
Pfingstbewegung und jetzıgem Chef Herder, Freiburg 1974, 249) Inzwı- au kKıirchlich engagıert.
einer amerikanıiıschen arısmatıischen schen geht mMan davon AUS, daß eiwad Immer wieder wurde in Rom als erstes

Zeitschrift. Neben ıhm fungierten als 600 000 Katholiken charismatischen Anlıegen der ewegung dıe Wriederent-
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deckung VO:  S Freude und Spontaneıtät einem Murmeln bzw. mehr oder wen1- lıch diejenigen brüskieren kann, die
ım Leben der Kırche ZENANNT, Ange- SCI artıkulierten Reden der Gottes- dieses Thema begeistert aufgreifen
sıchts der Erfahrung, dafß es die Chri- dienstteilnehmer. Anschließend artete (wenn auch 1n Formen, die kaum
sten heute nıcht mehr verstünden, ıhre die Versammlung Jängere eıt betend allgemeın nachvollziehbar sınd, SC-
Botschaft VO  3 Glaube, Hoftnung un! und siıngend auf den Papst, der schliefß- schweige denn ZUur kırchlichen Norm
Liebe anderen mıtzuteılen, musse INa  - lıch mMIiıt begeisterten Ovatıonen CIND- werden können).
sıch NEeUu elementare Ausdrucksfor- fangen wurde. Als nach der Audienz
inen bemühen, 1n denen sıch diese In- die Teilnehmer den Petersdom nach In seiner Ansprache bei der Audıiıenz
halte realisieren. Kardinal Suenens C1- und nach verließen, begannen zahl- Pfingstmontag (vgl Osservatore
innerte das berühmte Wort Nıetz- reiche Gruppen ZUuUr Musık, die ın vol- Romano 75) bezeichnete der
sches, die Christen müßfßten „erlöster“ ler Lautstärke Aus den Verstärkern apst dıe chariısmatische Erneuerung

als ıne Chance für dıie Kırche, un-aussehen und „fröhlıchere Lieder S1N- tOnte, ungezwungCcN tanzen.
gen“, WEeNnNn sS$1e überzeugen wollten. Als ıne offizielle Begegnung tand auch seine Zuhörer ausdrücklich in

ıhrer Arbeıt, erinnerte aber auch daran,Antwort aut diese Herausforderung mıt Kardınal Willebrands, dem Präsıi-
wollte Suenens dıe charısmatische Be- denten des Finheitssekretarıats STAatt, da{ß Aufgabe des Amtes in der Kır-

che sel, nıcht LUr „den Geılst nıcht Aaus-WESUNS verstanden wIissen. Ganz ohne der VOL dem Kongrefß in der Zeltstadt
Zweıtel hatte der Kongrefß denn auch be1 den Calixtus-Katakomben ıne zulöschen“, sondern auch die „Unter-
je] Enthusiastisches und Enthusıas- ede hielt Auffallend Walfl, dafß scheidung der Geilster“ üben. In die-
miıerendes sıch (wobeı oftenbleiben nıcht w1e be1i anderen großen Zusam- SE Sınne anntfe der apst rel Krı-
mufß, ob gerade derartige Formen menkünften der Charismatiker „Heiz- terıen für die Beurteilung: W as bean-
VO  3 Begeisterung sınd, die der Zze1it- Iungen“ gegeben hat. Es WAar hören, spruche, Gabe des Heıiligen Geistes
genössischen Religi0ons- und Kırchen- dafß der Vatikan Aktionen 1in dieser se1n, dürte der authentischen Glaubens-

lehre nıcht widersprechen, die emu-kritik den Stachel nehmen). ıcht Sanz Rıchtung begrenzt sehen wollte (vgl
unzutreftend sprach INan VO  3 einer CNS An 75) Dagegen tfand eın hung ıne vertiefte biblisch-theo-

logısche Spiritualität bedürfe also. der„Kırmes des Gebets“. Jedenfalls WAar „Workshop“ ZUu Thema Heilungen
dıe Zusammenkunft epragt von Gebet 1ın der charısmatischen ewegung Überprüfung durch dıe Hierarchie; die

Bedeutung der Chariısmen bemesse sıchun gemeinsamem Sıngen.
nach ıhrer Funktion für das kirchliche

Höhepunkte die Lıturgien der Freude und Skepsis Gemeinwohl; schließlich se1 entschei-
VatikanPfingstfeiertage. AÄAm Pfingstsonntag dend, da{fß die Liebe prasent se1l und

wohnten die Kongrefßteilnehmer dem sıch 1n Taten der Carıtas auswirke.
Papstgottesdienst ın St Peter bei Ihr Im Vatıkan WAar INn  3 nıcht ımmer be- Ferner forderte der apst Z regel-
anhaltendes Alleluja-Singen bei der geistert VO  3 dem Projekt des Charis- mäßigen Feier der Eucharistie un: ZUF

Ankunft des Papstes brachte O: dıe matıkertreftens während des Heılıgen Teilnahme Bufßsakrament auf
Capella Sıstına MIt dem Anstiımmen Jahres 1n Rom Es scheint ga VO'  3 siıcher als Korrektiv charısmati-
des Introıjtus 1n Verlegenheıt. Anschlie- einflußreichen Kreıisen dem apst AaUusSs- sche Tendenzen, das sakramentale
Rend zeıgte sıch, daß S1€e den Gregori1a- gesprochen davon abgeraten worden Leben gegenüber Gebets- und Wort-
nıschen Choral miıt der gleichen Begeı- se1n, ıne Zusammenkunft dieser gottesdiensten ın den Hintergrund Lre-

Sterung sıngen wIıe ıhre eıgenen rhyth- Größenordnung und Repräsentatıivıtät ten lassen. Er schloß seine Anspra-
miısch schwungvollen Lieder. AÄAm in Rom zuzulassen. Andererseıits hat- che mit dem Ausruf: „ Jesus 1St der
Pfingstmontag WAar spezıiell für den ten die Charismatiker oftensichrtlich 1n Herr. Alleluja.“
Kongrefß ıne Eucharistiefeier ebenfalls Erzbischof (310vannı Benelli, dem Sub- AÄAhnlich w 1€e Paul VI außerte sıch Kar-
in St Peter, be1 der Kardınal Suenens stiıtuten des Staatssekretarıats, ınen dinal Wıillebrands 1n seiner aut Wunsch

Papstaltar mMi1t 725 Priestern, die mächtigen Fürsprecher. Benell: WAar in des Papstes gehaltenen ede Auch
Kongrefß teilnahmen, konzele- den etzten Oonaten mehrmals mıiıt Wıillebrands begrüßte die charısmatiı-

brierte. Bei diesem Gottesdienst, bei Führern der charısmatischen ewegung sche ewegung als wirklichen Beıitrag
dem S1e sıch d  N, kam der zusammengetr' oftfen (vgl CNS 21 ZUuUr Erneuerung und betonte, daß jeder
lıturgische Stil der Charıismatiker — /5) Eın Verbot des Treffens ware 1n auf seine Art und VWeıse Z Erfahrung
turgemäfß noch deutlicher ZU Aus- der Tat schwer verständlich SCWESCIL. des Heılıgen Geıistes kommen musse.
druck Mıt ausgebreiteten Armen betete einmal, weıl die Miıtglıeder der ewe- Gleichzeitig w1es aber darauf hın,
un: Sans INan, begleıitet VO  _ einer gung sıch ın der Regel weder autf dem dafß die Gaben des Geıistes Geschenk
ruppe VO  3 Musıkern. Auch hiıer hat- Gebiet des Glaubens noch 1ın Sachen seılen, die INa  } nıcht für sıch allein be-
ten allerdings das „Venı Creator E  spirı- der kirchlichen Autorıität außerhalb anspruchen dürte, un: daß die ewe-
tus  “ und das „Adoro devote“ ECNAaU- der Norm bewegen; ZzU andern, weıl gung die Gefahren eiınes elıtären

ıhren Platz WwW1e Rhythmen der Pop- der Papst, der die Freude ezıidiert Bewulßfistseins und des AÄnspruchs,
Musık Während der Kommunion kam ZUuU Gegenstand seiner Verkündigung ganz Neues verwirklıchen, daran
CS wIıe Glossolalıe, macht (vgl ds Heft E schwer- ftesthalten müusse, da{fß geistliche Erneue-
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lung praktisch erschöpft. Was WIrTUuNS NuTrT ın Gemeinschafl mıt der Kır- Kritik etzten sich Kongreßteilnehmer
he als Ganzer, iınsbesondere miıt ıhren ZUC Wehr, ındem S1e autf die Fruchtbar- könnten, würde NUur als bloße Wieder-

eıit der Begegnung amerikanıiıscher mi1it holung erscheıinen. NıchtsdestowenigerLeitern, und ın Kontinuität mıiıt der
Tradition möglıch sel. europäıischen Gruppen gerade tür eine 1St NSeTre Verpflichtung, weıter die

verstärkte Beschäftigung MIt der kriti- Gewissen, besonders unNnseTrer eigenen
Herde, auf das Ose aufmerksamschen Exegese hinwıesen und damıt das

Kritik el4d den exegetische Defizıit NUur als lokale Be- machen.“
sonderheıt darzustellen versuchten (vgl Zur zweıten „Kampagne schreiben dieBasısgruppen Informatıions Catholiques, 75, Bischöfe U ast jede Art moralı-

4 schen UÜbels werde VO Zweck „derMassıve Kritik die Charısmati-
ker brachte 1mM Namen italienischer Sache“ (der IRA) entschul-

Im ganzch Warlr ecsS angesichts der freund- dıgt Kaltblütig geplante Morde WUur-  ZBasısgruppen der ehemaliıge Abt VO  3
lıchen Aufnahme, die der Kongreß 1n den VO  3 Krıeg und Revolution gehe1-St Paul VOTLr den Mauern, Giovannı

Franzont, VOTFT. Er wart ihnen „gefähr- Rom tand, nıcht verwunderlich, daß 1gt. Todesopfer un: die Verletzung
se1ın Präsident Ralph Martın erklärte: unschuldiger Zivilpersonen würdenlıche Rückschritte“ VOTI, weil sS$1e sıch

AauU»>S der politischen Weltverantwortung 1r haben wirklıch das Gefühl, daß „unvermeıidlıche un: unabwendbare
zurückziehen und ın einen „leeren Sp1- uns die Kırche liebt“ (Le Monde, DE Kriegsopter“ ZENANNT, Zerstörung VO  -

Eigentum in Miıllionenwerten als „An-ritualısmus“ flüchten würden. Diıesem 75) Niemand wırd bestreiten, daß s1e
Eindruck, den die Pfingstler 7zweifellos darauf einen Anspruch haben der griffe auf Wiırtschaftsziele“, Bankraub

dafß ıhre ewegung eın in vieler Hın- und erpresserische Geldsammlungen alsweıithin machen, versuchten einıge be-
teiligte Priester durch Hınvweıise auf sicht bemerkenswerter Aufbruch Ist. „Finanzıerungen der guten Sache“ be-
soz1ale Aktıvıtäiäten charismatischer Ob dıe charismatische ewegung aber zeichnet.

Dıie Bischöfe verurteılen ıcht NUr dieund Gemeinden ENTISESCNZU- der Aufbruch 1St, auf den Kirche und
wirken (vgl NCNS, DL 75) Eben- Welt warten, mu{(ß auch nach dem '’OMmM1- Terroristen, sS1e kritisıeren auch dıe Be-

hörden: 99  1€ Revolutionäre sınd Je-talls sehr kritisch außerte siıch eın ehe- schen Kongrefß zumiıindest ebenso often

malıges Mitglied der ewegung se1it leiben w1e die Frage, ob tatsächlich nıcht allein in der talschen Me ı-
das wichtigste onıtum dıe Charıs- NUunNng, da{ß mıiıttels Absichtenıhren Anfängen 1967 in Pittsburgh,

Prot. William Storey (Notre Dame matiker das ISt, die Einheit mıiıt ogma Böses ZU Guten gewendet werden
und Hierarchie wahren WOZU s1e könne. Die Staatsorgane sınd nıchtUniversity). Er beanstandete VOL allem
nach allen Indizıen SOW1€eS0 VO  3 VOILIIN- weniıger schuldig, WEenNnn S1e unertrag-den biblizistischen Fundamentalismus

der Charismatiker. Auch diese hereıin bereit sind. H.G ıche Formen gewalttätiger Abwehr,
auch Foltermethoden, 1mM Interesse der
Staatssıcherheit oder echt un!
Ordnung wiederherzustellen, wen-
den Das menschliche Leben 1St heilig,
un: keine gute Absıicht kann Je Mord,Verständigungsversuche In Nordirland Raub, Folter, Grausamkeit, Rassen-

Eın entschiedenes Wort oder Religionshaßß, Unzucht, Ehebruch
In einem längeren, dem Titel oder Abtreibung rechtfertigen.“
„Das menschliche Leben 1St heilig“ katholischer Bischöfe Dıie Erklärung der irıschen Hierarchie
(Verıitas publiıcations, Dublin) 1m Maı 1sSt unmıßverständlich und enthält auch
1975 veröftfentlichten Hirtenbriet ha- Dıie katholischen Bischöte beschreiben keine jener anscheinenden „Mental-

die iırıschen Bischöte erneut die darın ZzWwe!l „Kampagnen der Gewalt- reservatiıonen“ mehr, die solchen ka-
„politische Gewalttätigkeit“ verurteılt, tätigkeit“: ıne mıiıt dem Zweck, ein tholischen Verdammungsurteilen, ein-
die die etzten sechs Jahre des Ulster- vereıintes Irland gewaltsam erzielen, schließlich der VO'  3 irıscher Seıite INSp1-
schen Gemeinschaftskonflikts enn- der die se1it Weihnachten mi1t eıner rıerten päpstlichen, VO:  3 Gegnern noch
zeichnete, un ın Verbindung damıt Unterbrechung bestehende Kampf- VOT einıgen Jahren vorgeworten wer-
„das Konzept des modernen revolu- au der Provos der Irıschen Republı- den konnten. In ahnlicher Weiıse haben
tiıonären Kampftes, da{fß der Z weck die kanıschen AÄArmee Einhalt geboten hat; die protestantıschen Kırchen keinen
Miıttel heilige“, angeprangert. Als Au- eıine zweıte fortdauernde ampagne Zweıtel ihrer eindeutigen Verurte1i-
oren zeichneten 1mM Namen der Hıer- MIt zahlreichen Terroranschlägen und lung der den iırıschen Konflikt schüren-
archıe die Erzbischöte VO  3 Armagh, bereıits 300 Opftern, dıe aber, w1e dıe den FElemente gelassen.
Dublıin, Tuam un Cashel, darunter Bischöfe gCNH, obwohl sS1e nıcht wen1l1-
Kardıinal Wrulliam Conway, der ırısche gCI verurteılt werden verdıient, Das Bewu ßtsein der Ohnmacht wıe
Priımas, der seiınen Sıtz 1n dem histo- nıcht viel Autsehen erregt. Was die auch der S1e gestellten Erwartung,
rischen iırıschen christlichen Zentrum ampagne anbelangt, „1St als Gewissensmahner Gewalt-
Armagh 1M heutigen Nordirland hat Vokabular der moralischen Verurte1i- tätigkeit und Lüge sSOW1e tür das Recht
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